
128 Helmut weigel,

Etwas besser, aber doch noch recht ungenügend, kennen wir 
einige Personen aus den Kreisen der böhmischen Llementisten. 
Sie scharten sich um Konrad henrici von Wesel, Dekan von 
wissehrad. In den Jahren 1377/78 hatte er zusammen mit 
Konrad von Geisenheim im Austrage des Kaisers an der Kurie 
die Approbation Wenzels betrieben, von Papst Urban persön­
lich aufs schwerste beleidigt, hatte er sich im Juni 1378 den Kar­
dinälen und dann Clemens VII. angeschlossen?) Mit dessen und 
seiner Wähler Aufträgen war Konrad nach Prag zurückgekehrt, 
hatte aber den Kaiser nicht mehr unter den Lebenden gefunden?) 
Den jungen König sah er von Anhängern Urbans umgarnt.

Das Beispiel des kaiserlichen Gesandten Konrad von Wesel 
hatte im Sommer 1378 zu Rom Schule gemacht. Ihm waren 
die meisten Deutschen, die in fremdem Auftrag oder in eigener 
Sache an der Kurie weilten, gefolgt?) Unter ihnen war auch 
der vomdechant Dietrich von Breslau, am 27. April 1376 zum 
Bischof gewählt, dem Urban die Bestätigung versagte; nun 
erhielt er sie am 8. November 1378 von Clemens?) kam er 
auch nicht in den tatsächlichen Besitz seines Bistums, so war 
doch der mit der Verwaltung betraute Domherr Nikolaus Tisko 
abermals ein Clementist?) Auch der Präger vomdechant hgnek 
klukb) und sein Bruder Heinrich von Stwoleko, bacc. decr. und 
Dekan der kanonisten an der Universität Prag?), gingen, z. T. 
um ihrer persönlichen Beziehungen zu Clemens willen, zu diesem 
über. Cs wird weiter unter dem Klerus von Prag und Böhmen
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